
Stammdaten

Lage Grundstück ...........................................................
(Straße/Hausnummer)

Gemarkung ...........................................................

Flur ...............

Flurstück

Fläche Flurstück [m²]

Flurstück

Fläche Flurstück [m²]

Flurstück

Fläche Flurstück [m²]

Hinweis! Ein Grundstück kann aus mehreren Flurstücken bestehen.

Kommunalwirtschaft Mittlere Bergstraße · Am Schlachthof 4 · 64625 Bensheim

Feststellung der gebührenpflichtigen Fläche

Dachflächen (Wohnhaus, Garage, Schuppen …)

1 Steildach 2 Flachdach 3 Kiesdach 4 Magerrasen 5 Gründach
Fließweg des 
Regenwassers

a) zum Kanal

b) zur Zisterne

c) zur Versickerungs-
anlage

d) in den Garten,
Graben, Bach  o. ä.

m² m² m² m² m²

m² m² m² m² m²

m² m² m² m² m²

m² m² m² m² m²

Befestigte Flächen (Hof-, Wege-, Terrassenflächen …)

6 7 8 9 10
Fließweg des 
Regenwassers

a) zum Kanal

b) zur Zisterne

c) zur Versickerungs-
anlage

d) in den Garten,
Graben, Bach o. ä.

m² m² m² m² m²

m² m² m² m² m²

m² m² m² m² m²

m² m² m² m² m²

Asphalt, Beton, ver-
gossenes Pflaster,
Pflaster in Beton

Verbundpflaster,
Pflaster in Sand-
oder Splittbettung

wassergebundene
Decke aus kiesig/
sandigem Material

Fugensteine,
Porensteine

Rasengittersteine
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Gemeinde Einhausen/Lautertal 
Flächenermittlungsbogen

zur Niederschlagsgebühr

Name

gegegenenfalls zweite Namenszeile

Straße und Hausnummer

Postleitzahl Wohnort



Gemeinde Einhausen/Lautertal 
Flächenermittlungsbogen

zur Niederschlagsgebühr

Datum Unterschrift

Dieser Fragebogen ist unterzeichnet mit Ihren Angaben an den KMB oder die Gemeinde zu senden.

Sollte der Fragebogen nicht  an den KMB oder die Gemeinde gesandt werden, behalten diese sich vor, die versiegelten Flächen zu schätzen.

Für etwaige Rückfragen bin ich unter folgender Rufnummer/E-Mail zu erreichen:

Tel:  ( .................... ) .............................     möglichst zwischen ......... Uhr und ......... Uhr. 

Hiermit versichere ich/versichern wir, dass alle von mir/uns o. a. Änderungen zur Flächenermittlung  und die Angaben zur 
Regenwasserzisterne nach bestem Wissen und wahrheitsgemäß erklärt worden sind.

Zukünftige Veränderungen zu den im 
Erfassungsbogen gemachten Angaben 
sind dem KMB oder der Gemeinde 
anzuzeigen.

Zusätzliche Angaben bei Fließwegen b) und c) - Zutreffendes bitte ankreuzen:

Regenwassernutzungsanlage (Regentonne/Zisterne)

nur zur Gartenbewässerung als Brauch- und Gartenwasser

Volumen [1000 l = 1 m³]

m³

Versickerungsanlage (Mulde, Mulde-Rigole, Schacht)

mit Überlauf in den Kanal ohne Überlauf in den Kanal

Volumen [1000 l = 1 m³]

m³

E-Mail  ....................................................................................................................... 

mit Überlauf in den Kanal ohne Überlauf in den Kanal
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